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Einladung zur 86. Generalversammlung 
Restaurant Bundesbahn, Hochstrasse 59, Basel 
im Saal im 1. OG. 
Freitag, 05.April 2019, 20.00 Uhr 
 

Liebe Ehren-, Frei-, Aktiv- und Passivmitglieder 
 
Wir laden Euch herzlich zur 86. GV des ESC Basel ein und treffen uns wie 
üblich im „Bundesbähnli“ am 05.04.2019. 
So hoffen wir, viele von Euch motivieren und begrüssen zu können. 
 
Mit sportlichen Grüssen 
ESC Basel, Vereinsleitung 
 
 
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler/-innen und zweier Protokollprüfer/-innen 
3. Protokoll der Generalversammlung vom 06.04.2018 
4. Mutationen 
5. Mitteilungen 
6. Jahresberichte 

der Präsidentin 
des Spv Fitness 
des Spv Fussball 
des Spv Handball 
des Spv Leichtathletik/OL 
des Spv Rad 
des Spv Schach 
des Spv Schiessen (vertreten durch den Ressortleiter Sportbetrieb) 
des Spv Ski-/Bergsport 

7. a) Jahresrechnung 2018 
 b) Bericht der Revisoren 
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8. a) Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
 b) Budget 2019 
9. Anträge 
 a) Antrag der Vereinsleitung: Gründung einer Sektion Unihockey 
 Apéro-Pause 
10. Demissionen 
11. Wahlen: Tagespräsident Heinz Fritschi 
 a) PräsidentIn 
 b) Leiter Finanzen 
 c) Leiter Veranstaltungen 
 d) Leiter Sportbetrieb 
 e) LeiterIn Sekretariat 
 f)  Spv Fitness 
 g) Spv Fussball 
 h) Spv Handball 
 i)  Spv Leichtathletik/OL 
 j)  Spv Rad 
 k) Spv Schach 
  l) Spv Schiessen 

  m) Spv Ski- und Bergsport 

  n) Spv Unihockey 

  o) ErsatzrevisorIn 

  p) Mitglieder des Stiftungsrates: Walti Merz und René Barth 

12. Ehrungen 
13. Stiftungsrat 
14. Verschiedenes 
 

 



Klubnachrichten ESC Basel Heft 196 

Seite 6 

 

  

Liebe ESC-lerinnen und ESC-ler 
 

Jedes Jahr „gluschtet“ es mich, euch zum Jahresanfang ein 
paar Worte zu schreiben. Und dann kommt gleich wieder der 
Gedanke, dass das Jahr schon ziemlich weit fortgeschritten 

ist, bis ihr die ersten Klubnachrichten in den Händen hält. Also bin ich 
auch dieses Jahr nicht ganz aktuell, wenn ich euch ein gutes, 
angenehmes 2019 wünsche. Die persönlichen Begegnungen mit euch 
und die vielen Wünsche für einen guten Start ins neue Jahr, die den 
ESC erreichen, zählen dann gleich doppelt. 
 

Nachdem der letzte Jahresbeginn ganz im Zeichen der Jubiläumsfeier 
und den Vorbereitungen dazu stand, liegt mit 2019 ein ganz 
gewöhnliches Jahr vor uns. Aber was heisst hier gewöhnlich: All die 
Sportarten, die im ESC nach wie vor aktiv betrieben werden: Dafür 
gebührt allen, die dazu beitragen, grösster Respekt. Es ist alles 
andere als selbstverständlich, dass die „Maschine“ ESC Basel auch 
nach 85 Jahren noch läuft wie geölt. Machen wir weiter so. 
 

Schauen wir, was uns 2019 bringt – und berichten wir davon hier in 
den Klubnachrichten. 
 

Eure Präsidentin 
Brigitte 
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Jahresbericht Prªsidentin ESC Basel 
 

Schon ist wieder ein Jahr um, es war unser Jubiläumsjahr 
zum 85. Bestehen des ESC Basel. Viele von euch – es waren 
über 100 – haben Anfang März mitgefeiert mit Unterhaltung 
aus ESC-Kreisen, bei gutem Essen, Gesprächen über vergangene 
Zeiten und viel Live-Musik. Die beachtliche Zahl der langjährigen 
Mitglieder und allgemein die Durchmischung von Jung und Alt, Aktiv 
und Passiv hat aufgezeigt, wie wichtig der ESC für euch ist. Es war 
eine Freude, zu sehen, wie ihr dem ESC Interesse und Wertschätzung 
entgegenbringt. 
Um über so viele Jahre Sport anbieten zu können, braucht es das 
Engagement von fast unzähligen schaffigen Händen und findigen 
Köpfen. Hier gebührt ein grosses Dankeschön unsern Sportvertretern, 
die einen regelmässigen Sportbetrieb ermöglichen; meinen Mitdenkern 
und Mitgestaltern (es sind immer Frauen und Männer angesprochen) 
von der Vereinsleitung, welche die ordentlichen Geschäfte im Verein 
bestreiten und eben auch bei so Besonderem wie einer Jubiläumsfeier 
mitarbeiten und dabei sind. Nach wie vor ist der ESC Basel in der 
Lage, die notwendigen Ämter zu besetzen. Es wird jedoch zunehmend 
schwieriger, Leute zu finden, die neben Berufs- und Familienleben Zeit 
und Lust aufbringen, eine Aufgabe im Verein wahrzunehmen. Andere 
Interessen locken in der Freizeit und die Entwicklung von geplanter, 
regelmässiger Beteiligung im Verein hin zu individueller 
Freizeitgestaltung ohne Verpflichtung verstärkt sich laufend. Die 
Besetzung einer Vakanz in der Vereinsleitung oder bei den 
Sportvertretern ist für uns kein Selbstläufer und es braucht mehrere 
Anläufe und Gespräche, um eine „Neue“, einen „Neuen“ für die Arbeit 
im ESC zu motivieren. So konnte der freie Posten LeiterIn 
Veranstaltungen, viele Jahre von Jacques Bader betreut, nicht besetzt 
werden. Wer sich also angesprochen fühlt, dem ESC Basel mit seiner 
Schaffenskraft „etwas Gutes zu tun“, ist herzlich eingeladen, 
mitzumachen. 
Einen Schritt in diese Richtung haben wir im zu Ende gehenden Jahr 
machen können. Der Probebetrieb der Unihockeyspieler läuft seit Mitte 
Oktober. Sollte sich daraus ein regelmässiger Trainingsbetrieb und die 
angestrebte Beteiligung an drei, vier Turnieren jährlich ergeben – mit 
genügender Beteiligung notabene – werden wir an der 
Generalversammlung 2019 eine neue Sektion Unihockey gründen 
dürfen. Ein ganz neuer, sehr erfreulicher Teil unserer Vereinsarbeit. 
Wir heissen die neuen Sportler herzlich willkommen im ESC Basel. 
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Aufmerksame Leser dieser Klubnachrichten finden im Bericht 
zur DV SVSE 2018 den Hinweis auf die 
Delegiertenversammlung 2020, welche in Basel stattfinden 
wird. Es gibt also neben den „normalen“ Aufgaben immer 
wieder Neues, das uns Abwechslung bringt und 

herausfordert, aber durchaus zu bewältigen ist – genau das, was im 
Berufsleben oft so gefragt ist. Vereinsleben ist also total zeitgemäss 
und interessant, wenn man es von dieser Seite her betrachtet. 
 

Nun wünsche ich euch ein gutes, neues Jahr mit Neuem, welches ihr 
meistern mögt und Vertrautem, welches seinen gewohnten Gang geht 
und das ihr geniessen könnt. 
 

Eure Präsidentin 
Brigitte 
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Jahresbericht 2018, Sektion Gesundheitssport 

Rasant vergeht die Zeit – schon blicken wir wieder zurück 
auf ein bewegtes Jahr. Die Zeit drängt – Zeit ist das, was 
den meisten Menschen heute fehlt. Wir hetzen von Termin 
zu Termin. Trotz viel gelobtem Zeitmanagement setzen wir 
uns immer mehr selber unter Druck, glauben etwas zu verpassen oder 
werden durch nicht persönlich beeinflussbare Umstände gedrängt, uns 
um Aufgaben zu kümmern, die uns gar keinen Spass machen. 

Für mich persönlich war es ein sehr turbulentes Jahr. Einschneidende 
Entscheide musste ich für mich teilweise recht spontan fällen. 
Zeitweise war ich persönlich dieses Jahr ganz klar auch an meiner 
Belastungsgrenze angelangt. Beruflich hüpften wir von einer 
Reorganisation zur andern, was enorm an die Substanz ging. Ein 
Ende ist nicht absehbar. Privat hatte ich mich mit Ruth entschlossen 
meinen Lebensmittelpunkt zurück zu meinen Wurzeln in den Aargau 
zu verschieben und die „Zelte“ in Reinach abzubrechen. Ein 
Entscheid, welcher uns nicht ganz einfach fiel, obwohl von langer 
Hand geplant. 

Stress führt auch zu körperlichen Reaktionen und Beschwerden, die 
oft nicht rational erklärbar sind. 

Bewegung, Ausgleich und körperliche Betätigung können hier oft 
weiterhelfen. 

Mir ging es jedenfalls auch so. Oft kam ich „abgeschlagen“ und 
ausgelaugt am Donnerstag zum Turnen. Fragte mich, warum ich mir 
das antue und kam praktisch jedes Mal nach körperlicher Betätigung 
zum Schluss: „Es hat gut getan“! 

Bei körperlich inaktiven Menschen sind Wirbelsäule und Gelenke, 
Muskulatur und Herz besonders gefährdet. Die Bedeutung der 
Beweglichkeit von Wirbelsäule und Gelenken im täglichen Leben und 
vor allem bei zunehmendem Alter liegt darin, dass sie eine 
wesentliche Sicherung gegen Unfälle darstellt. Eine gut ausgebildete 
Muskulatur schützt den Bewegungsapparat gegen Unfalleinwirkungen 
beispielsweise beim Ausgleiten oder Stürzen. Die Muskelkraft ist aber 
auch Voraussetzung für jede körperliche Arbeitsleistung, für 
Geschicklichkeit und Gewandtheit. Im Alter gilt es, die Beweglichkeit 
weit möglichst zu erhalten. 

Die Bewegungsarmut ist zwar ein im wahrsten Sinne des Wortes 
bequemer, dafür umso gefährlicherer Risikofaktor, dessen 
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Auswirkungen meist erst mit zunehmendem Alter 
unmittelbar spürbar werden. Es gibt nur ein wirksames 
Gegenmittel: Absage an eine allzu grosse Bequemlichkeit 
und Bereitschaft zu vermehrter körperlicher Aktivität. 
Nutzen wir doch diese Möglichkeit zu Gunsten unserer 

persönlichen Gesundheit. Deshalb möchte ich mein Engagement auch 
weiter führen. 

Besonders bei Arbeiten in sitzender Position ist die Körperhaltung das 
A und O, auch für eine gute Figur und zur Vorbeugung gegen 
Rückenbeschwerden. Es geht darum, sich nicht gehen zu lassen, 
sondern den ganzen Tag Haltung zu bewahren. Klar – sich von 
morgens früh bis spätabends gegen die Schwerkraft aufzurichten, ist 
anstrengend und braucht Kraft. Das eigentliche Training spielt sich 
also im „Alltag“ ab. Es gilt jede Gelegenheit zu nutzen, 
Bewegungsmangel und einseitigen Belastungen entgegenzuwirken. 
Halte deine Gelenke geschmeidig, die Muskeln flexibel und belastbar. 
Recke und strecke dich, mache Bewegungspausen und gehe wenn 
immer möglich zu Fuss. So kommt es auch zu weniger 
Rückenschmerzen und Muskelverspannungen. 

Kleines Rezept zum optimalen aufrichten: Stelle dich mit dem R¿cken 
an eine Wand (F¿sse 2cm von der Wand weg stellen) oder seitlich vor 
den Spiegel. Richte deine Wirbelsªule auf, Brust hoch, lass die 
Schultern los und setze dir imaginªr eine Krone auf. Kopf, Schultern, 
H¿ften, Knie sollten nun in einer Linie ¿ber den F¿ssen sein. Beim 
Ausatmen den Bauchnabel in Richtung Wirbelsªule ziehen. 

Ein Rückblick auf die sportlichen Tätigkeiten unserer Sektion im 
vergangenen Jahr zeigt, dass unser Angebot immer noch einem 
Bedürfnis entspricht. Sensationelle, konstante Besucherzahlen 
bestätigen dies. Die Mitglieder werden wohl älter und die Ansprüche 
an das Turnen verändern sich deshalb ebenfalls. Eine Stärke unseres 
Angebotes ist nach wie vor, dass die Teilnehmenden die Belastung 
bzw. die Intensität den persönlichen Bedürfnissen individuell anpassen 
können. Unser Leitsatz gilt weiter: Leiste so viel wie du kannst und 
willst, mach aber etwas für deinen Körper.  

Als Sportvertreter und Leiter darf ich in unserer Sektion auf eine sehr 
treue und zuverlässige Stammkundschaft zählen. Das macht Spass 
und ermuntert zu weiterem Engagement. Mal sehen wie sich in 
Zukunft meine Leitertätigkeit mit dem neuen Wohnort vereinbaren 
lässt. Ich bin aber aktuell zuversichtlich, dass ich das schaffe. 
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Nachdem wir zu Jahresbeginn bis zu den Fasnachtsferien 
noch im Exil unser wöchentliches Training durchführen 
mussten, sind wir inzwischen wieder in die angestammte 
Turnhalle des Gymnasiums Kirschgarten (Hermann-
KinkelinTurnhalle) zurückgekehrt. Nach 1-jährigem Umbau 
war das, was wir antrafen eher ernüchternd. Viele Unzulänglichkeiten 
sind bis heute geblieben und scheinen heute einfach „normal“ zu sein. 
(Fenstersteuerung, Lüftung und Geräteraumtore lassen grüssen). 
Überrascht war ich vom geräumigen Materialschrank, welcher uns als 
Verein zur Verfügung gestellt wurde. Nun, wir haben uns wieder 
eingelebt. Selbstverständlich sind wir auch wieder in unserer 
Stammbeiz (Restaurant Aeschenplatz) anzutreffen. 

Auch im vergangenen Jahr unterstützte mich Jasmin Münzer wieder in 
bereits bewährter Manier. Immer wenn ich aus beruflichen Gründen 
die Turnlektionen nicht erteilen konnte und sie abkömmlich war, hatte 
sie diese Aufgabe übernommen. Sie bringt auch eine willkommene 
Abwechslung in den Turnbetrieb. Dies schätzen auch die 
Teilnehmenden sehr. Ich hoffe, noch lange auf ihre Unterstützung 
zählen zu dürfen. Danke Jasmin für deinen Einsatz auch im Namen 
aller Turnenden. 

Auch im vergangenen Jahr haben die Mitglieder der Sektion 
Gesundheitssport auch rege an den gesellschaftlichen Anlässen des 
ESC Basel teilgenommen oder sich an Aktivitäten anderer 
Vereinssektionen beteiligt. Das ist sehr erfreulich und zeigt auch eine 
hohe Verbundenheit zum Verein. 

Trotz erfreulicher Beteiligung an den wöchentlichen Trainings sind alle 
gefordert auch im neuen Jahr wieder Neumitglieder für unsere Sektion 
zu gewinnen. Wir dürfen uns nicht täuschen lassen, es fehlen uns 
insbesondere junge Mitglieder. Wir haben immer noch die Vision den 
Teilnehmerkreis zu vergrössern. Vielleicht ist es auch eine Illusion. 
Nun, packen wir es an und schauen vorwärts. 

Neue Gesichter sind jedenfalls jederzeit willkommen, vorbeischauen 
kostet bekanntlich nichts. Wir trainieren jeden Donnerstagabend von 
20.00 - 21.45 Uhr in der unteren Turnhalle (Kinkelinturnhalle) im 
Kirschgartenschulhaus.  

Sektion Gesundheitssport 
Der Sportvertreter 
Beat Häfeli 
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Jahresbericht 2018 – Sektion Fussball 
 

Es war einmal der 24. Mai 1986 – ein grosser Abend im 
Stade Maladière in Neuenburg: YB gewann 4:1 – der Tag 
als YB – mit Torschützenkönig Lars Lunde – Schweizer 

Meister wurde. Die spontane Meisterfeier im Boccia-Hüsli mit 30 
Leuten war lang, feuchtfröhlich und wunderbar – so berichten es 
jedenfalls die Spieler von damals.   

Es war der 28. April 2018 – der Urknall im Wankdorf kurz vor 
Spielende – nach 32 Jahren Dürre, nach einem 2:1 Sieg gegen Luzern 
war YB wieder Schweizer Meister! Trainer Adi Hütter hat sich in Bern 
ein Denkmal gesetzt. Sekunden nach dem Schlusspfiff war das 
Spielfeld von gelbschwarzen YB Fans überflutet. Die YB Meisterfeier 
am Pfingstsonntag wird von gegen 40‘000 Fans besucht. Diese Feier 
war mein ganz persönliches Highlight in diesem Fussballjahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Selbstverständlich gab es noch weitere Highlights im Fussballjahr 
2018: 

- Eintracht Frankfurt gewinnt sensationell den Deutschen Pokalfinal 
mit 3:1 gegen die Bayern 

- Die Schweizer Fussball Nati spielt an der WM 1:1 gegen Brasilien 
und verpasst eine riesige Chance im Achtelfinale gegen Schweden 
- Frankreich wird Fussball Weltmeister – 4:2 Sieg im Finale gegen 
Kroatien 

- Real Madrid gewinnt zum 3.Male hintereinander den Champions 
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League Titel 

- Luka Modric und Marta aus Brasilien werden zum 
Weltfussballer/in ausgezeichnet 

- Vladimir Petkovic und unsere Schweizer Nati gewinnen 
das letzte Gruppenspiel der Nations League gegen 
Belgien mit 5:2 – „der Mann aus Sursee“ ist Kult 

 
Die Fussball-WM bewegte laut Google die Schweiz 2018 am 
stärksten. Die beliebteste Suchanfrage des Jahres ist „WM“. Das Wort 
des Jahres wurde ebenfalls an der WM ausgelöst: Doppeladler. Der 
Doppeladler hat 2018 weite Kreise gezogen und ist im Alltag der 
Schweiz gelandet; die Debatten darum werden uns noch lange 
beschäftigen. 

 

Auch wir in der 5.Liga hatten Up und Downs im 2018. Wir haben im 
2018 insgesamt 17 Meisterschafts-, ein Cupspiel und ein 
Freundschaftsspiel (Vorjahr 18, 1 und 1) ausgetragen. In diesen 19 
Spielen gingen wir 8x als Sieger und 9x als Verlierer vom Platz. Die 
restlichen zwei Spiele endeten mit einem Unentschieden. Wir erzielten 
43 Tore (Vorjahr 30) und der Ball landete 59 Male (Vorjahr 61) in 
unserem Netz. Am Ende der Saison 2017/18 rangierten wir auf dem 
10. Rang mit nur 7 Punkten. In der Fairplay Rangliste erreichten wir 
den 22. Rang (Vorjahr 4.) von insgesamt 32 Mannschaften. Im Jahre 
2018 haben 78 Trainingseinheiten auf dem Rheinacker oder in der 
Turnhalle des Wirtschaftsgymnasiums stattgefunden. Das erste 
Halbjahr 2018 ging versöhnlich zu Ende: Wir haben das Siegen nicht 
verlernt und konnten doch noch zwei Spiele gewinnen. Trotzdem: Der 
10. und letzte Rang war eine Riesenenttäuschung. Der Trainerstuhl 
wackelte bedenklich …. ! Trotzdem blieb die Mannschaft – mit zwei 
Ausnahmen – zusammen. Ja, wir konnten unser Kader vergrössern 
und verstärken. Willkommen beim ESC Basel/FC BVB: Ismail, Gino, 
Abdullah, Yama, Bench, Niklas und Nawid. Die Hinrunde der Saison 
2018/19 konnten wir erfolgreich gestalten: 4 Siege, 1 Unentschieden 
und 3 Niederlagen reichten zum tollen 4.Rang. Das ist umso 
erfreulicher, weil die ersten vier Mannschaften im Frühjahr in einer 
neuen Gruppe mit insgesamt 10 Mannschaften um den Aufstieg in die 
4.Liga spielen werden. Wir treffen auf Mannschaften, gegen welche 
wir noch nie gespielt haben: zB. FC Arisdorf, FC Röschenz, FC 
Laufenburg-Kaisten und FC Brislach – je nach Spielplan mit Anreise 
am Vorabend und Übernachtung im Hotel :-). 
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Die Vorstandscrew ist seit Jahren ein eingespieltes Team. Unsere 
Sitzungen werden vom Präsidenten Thomas Rogantini souverän und 
mit hoher Fachkompetenz geleitet. Der Plausch mit Kollegen Fussball 
zu spielen und der gesellschaftliche Zusammenhalt vor und nach den 
Trainings und Spielen ist ein wichtiger Bestandteil in unserem 
Vereinsleben. Wer Stärken und auch Schwächen jedes einzelnen 
Spielers akzeptieren kann ist beim FC BVB/ESC Basel im richtigen 
Verein und herzlich willkommen. Die Trainings finden weiterhin auf 
dem Sportplatz Rheinacker am Montag und Mittwoch statt. Im Winter 
trainieren wir in einer Turnhalle im Wirtschaftsgymnasium.  

 
Das 24. SVSE Indoor Fussballturnier fand am 03. und 04. Februar 
2018 in der Sportanlage Hofmatt in Meggen statt. Organisator war die 
Sportgruppe Zugpersonal Luzern – Herzlichen Dank an alle OK 
Mitglieder – namentlich an Martina Tschanz und Stefan Reichmuth – 
sowie an alle Helferinnen und Helfer für diesen tollen Anlass. Ich 
reiste mit einer Mannschaft – gespickt von ESC Mitgliedern und 
Eisenbahnern nach Meggen, um in der Serie Elite endlich den Titel zu 
holen.  Wir spielten je 2x gegen SGZP Luzern, ESC Erstfeld, UFS 
Ticino, ESV Luzern und ESC Soldanella. Leider war die Mannschaft 
Romandie Sélection am Spieltag nicht anwesend. Es war bis zum 
Schluss ein hochspannendes Turnier. Mit 22 Punkten erspielten wir 
den 2.Schlussrang. Wie bereits 2016 fehlten uns zwei Punkte zum 
Titel. Sieger und SVSE Indoor Schweizermeister wurde mit 24 
Punkten der ESC Erstfeld. Als fairste Mannschaft mit nur sieben 
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Strafpunkten wurde der ESV Luzern ausgezeichnet. In der 
Fairplay Wertung erreichten wir den 4.Rang. Ich danke 
meinen Kollegen – Ulle, Fabio, Francesco, Yves, Tuna, 
Tolga, Basti, Louis und Manu –  für den tollen Einsatz und 
die Unterstützung auf und neben dem Platz. 

 

Das 80. SVSE Outdoorturnier fand am 30. Juni 2018 in Giubiasco statt 
und wurde von der Sektion UFS Ticino organsiert. Es haben 8 
Mannschaften aus diversen Regionen der Schweiz teilgenommen. Ich 
konnte nicht genügend ESC-ler und/oder Eisenbahner für die 
Teilnahme motivieren und so fand das Turnier ohne den ESC Basel 
statt. Im Finale standen sich die Mannschaften ZVL-NT Olten und SG 
ZP/ESV Luzern gegenüber. Das Spiel endete 0:3 und somit konnten 
die Innerschweizer den Titel des Schweizermeisters feiern. Als fairste 
Mannschaft wurde ZVL-NT Zürich ausgezeichnet. 

 
Die 79. ordentliche Delegiertenversammlung des Fussballverbandes 
Nordwestschweiz fand am 10. August 2018 im WBZ (Wohn- und 
Bürozentrum für Körperbehinderte) in Reinach statt und wurde vom 
Fussballverband Nordwestschweiz in eigener Regie organisiert. Der 
Baselbieter Landratspräsident Hannes Schweizer erzählte in seiner 
Ansprache von den Schwierigkeiten, die er als noch immer aktiver 
Platzwart des FC Oberdorf in der Hitzeperiode gehabt hätte, um das 
Spielfeld mit Naturrasen in Schuss zu halten. „Ich hätte nie gedacht, 
dass ich als Bauer einmal so viel Freude an einer grünen Wiese 
haben würde“, sagte er. Er ging auf die Selbstverständlichkeit ein, mit 
der Mitglieder und Eltern heute die Leistungen eines Vereines 
entgegennehmen. „Im Rahmen eines Service public sehen sich viele 
als Konsumenten von Dienstleistungen.“ Dabei sei es sehr wichtig, 
dass die Aufgaben auf möglichst viele Schultern verteilt werden. „Ich 
verneige mich vor allen, die sich freiwillig engagieren. Sie machen 
eine grossartige Arbeit, die den innigsten Dank verdient“, sagte er den 
Delegierten der 102 Vereine des Fussballverbandes 
Nordwestschweiz. Da kein Wahljahr anstand, bildeten zahlreiche 
Ehrungen den Mittelpunkt des Anlasses. Ausgezeichnet wurden die 
Regionalmeister, Cupsieger und Fairplaysieger der Saison 2017/2018 
sowie Schiedsrichter, Verbands und Vereinsfunktionäre, die in ihren 
Tätigkeiten aussergewöhnliche Jubiläen feiern konnten. Dominique 
Blanc, als Präsident der Amateur Liga auch Mitglied des 
Zentralvorstandes des Schweizerischen Fussballverbandes, äusserte 
sich auch über die „stürmischen Zeiten“, die der Gesamtverband seit 
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der WM 2018 in Russland durchleben muss. „Es finden 
derzeit tiefgründige Analysen und Gespräche statt, der 
Zentralvorstand ist weder passiv noch überfordert“, 
kommentierte er entsprechende Medienberichte zu den 
Vorfällen in Sachen „Doppelbürgerschaft“ und 

Nationalmannschaftsrücktritten. „Es sind Fehler und unglückliche 
Reaktionen passiert“, räumte er ein. Der Vorstand des FVNWS setzt 
sich unverändert wie folgt zusammen: Roland Paolucci (Präsident), 
Werner Rufi (Vize-Präsident), René Krug (Finanzen), Hasan Kanber 
(Integration), Atilla Sahin (Präsident Technische Abteilung), Markus 
Comment (Präsident Schiedsrichterkommission), Daniel Schaub 
(Präsident Wettspielkommission) und René Hirschi (Senioren).  

 
Das traditionelle Weihnachtsessen – die Fussballsektion feiert 
gemeinsam mit den Kollegen vom FC BVB - fand am 02. Dezember 
2018 mit 43 TeilnehmerInnen im Parkrestaurant Lange Erlen statt. Ein 
gemütlicher Abend mit Apéro, einem feinen Fondue Chinoise à 
discrétion einer Tombola und vielen amüsanten Begegnungen und 
Gesprächen unter Fussballinteressierten.  

 
Ich bedanke mich für die geleistete Arbeit und/oder die ehrenamtliche 
Unterstützung im 2018 bei der Vereinsleitung, allen 
Vorstandskollegen, den Schiedsrichtern, Freunden, Inserenten, 
Sponsoren und Gönnern des ESC Basel und des FC BVB. Ich 
wünsche uns allen ein erfolgreiches und vor allem gesundes 2019. 

 

Beat Hiltbrunner 

Im Dezember 2018 
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Jahresbericht von der ESC-Sektion Handball 

 

Die Handballsektion kann auf ein abwechslungsreiches 
Jahr zurückblicken. 

Im Sommer konnten wir ungeschlagen die 
Sommermeisterschaft feiern. 

Im Cup konnten wir leider nicht antreten, weil es durch ein 
Missverständnis während der Mannschaftsleiter Sitzung zu keiner Cup 
Austragung kam. 

Auch in diesem Jahr war die St. Jakob Halle ein grosses Thema für 
den Firmensport, weil die Betreiber uns nicht mehr in der Halle haben 
wollen. 

 

Meisterschaft 2018 

 

8 Mannschaften haben sich für die Sommermeisterschaft 2018 
eingeschrieben. Die 8 Mannschaften wurden per Losverfahren in zwei 
Viergruppen aufgeteilt. 

Unsere Gruppe bestand aus den Mannschaften: 

 

ESC Basel 

TV Kleinbasel 

Reinacher SV 

Novartis 1 

 

Wir zeigten eine mannschaftlich geschlossene Leistung und konnten 
alle Spiele souverän gewinnen. Ein Spiel mussten wir aufgrund von 
Absenzen absagen. 

Am Ende holten wir vor dem TV Kleinbasel mit 10 Punkten aus 6 
Spielen den Titel und wurden zum 4. Mal in Folge Firmensport 
Sommermeister 2018. 

 

Fazit 

 

Der Handball-Firmensport hat schwere Zeiten vor sich. Es gibt immer 
weniger Herrenmannschaften, die an den Meisterschaften teilnehmen. 
Auch die St. Jakob Halle macht uns das Leben für die 
Wintermeisterschaft schwieriger. Es sieht so aus, als ob die Betreiber 
der St. Jakob Halle kein Interesse am Breitensport haben. Dank 
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grossem Einsatz der Faustball- und Handball-Firmensport-
Vertreter konnte doch noch Termine gefunden werden, um 
eine Wintermeisterschaft durchzuführen. 

Wir sind gespannt was die Zukunft für uns bereithält. 

Es gibt aber auch Licht im Dunkeln. Es hat nun 5 junge 
Damen Mannschaften, die sich aus finanziellen Gründen dem 
Firmensport angeschlossen haben. 

Es ist gut möglich, dass das die Zukunft vom Handball-Firmensport 
sein wird. 

 

Was uns angeht so können wir auf unsere Stammkräfte zählen. 

Mit Moritz Nidecker und Fabrice Dechamps haben sich zwei Leute bis 
auf weiteres von uns verabschiedet. Mit Florian Siegrist haben wir 
aber wieder einen neuen/alten Torhüter dazu bekommen. Auch gibt es 
sehr gute Neuigkeiten für die anstehende Saison. Fernando Lerch gibt 
nach 4 Jahren wieder sein Comeback beim ESC Basel. 

 

Wir freuen uns auf die kommende Meisterschaft im Sommer 2019. 

Wie immer haben wir Ende November 2018 unser Mannschaftsessen 
durchgeführt. 

In diesem Jahr mit 13 Teilnehmern! 

 

Ich wünsche euch allen einen guten Start ins neue Jahr und wir sehen 
uns im Sommer wieder. 

 

 

Euer Sportvertreter der Sektion Handball 

 

Kata-Jan Gutmann 
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Jahresbericht der Sektion Leichtathletik/
Orientierungslauf 
 
Zuerst ein Rückblick über die SVSE-Resultate von 
Teilnehmern des ESC Basel im vergangenen Jahr: 
Am 21. April 2018 wurde in Aarau die SVSE-OL-Meisterschaft 
durchgeführt. Als einziger Teilnehmer unserer Sektion war Markus 
Jung am Start, er lief in der Kategorie H55 auf den 5. Platz. 
 
Am 15. August 2018 wurde in Utzensdorf am Emmenlauf die SVSE-
Laufmeisterschaft durchgeführt. Leider war die Anzahl der Läufer aus 
der SVSE-Familie, wie auch vom ESC Basel, enttäuschend. So war 
ich aus unserer Sektion der einzige Teilnehmer. Als fünfter in der 
Kategorie Senioren landete ich im Mittelfeld und war mit meinem 
Resultat zufrieden. 
 
Warum nur noch so wenige Eisenbahner an der SVSE Lauf- und OL-
Meisterschaft teilnehmen ist mir ein Rätsel. Die Verantwortlichen 
geben sich jedenfalls grosse Mühe, um gute Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Im nächsten Jahr wird die SVSE-Crossmeisterschaft am 50. 
Waldlauf in Birsfelden durchgeführt. Ich würde mich sehr freuen, wenn 
viele Läufer-/innen des ESC Basel am 23. März 2019 in Birsfelden an 
den Start gehen. Also notiert Euch dieses Datum bitte schon heute. 
 
Im Oktober fand in Prag der USIC Marathon 2018 statt. Mit Pascal 
Enggist war auch ein Läufer unserer Sektion mit dabei. Er gehörte 
zum Schweizer Männerteam, welches den hervorragenden 3. 
Nationenrang hinter Russland und Indien erreichte! 
Herzliche Gratulation auch von meiner Seite. 
 
Im vergangenen Laufjahr möchte ich folgende Anlässe unserer 
Sektion erwähnen:  
 
Am 7. April waren 6 ESC-Läufer am Start des Birslaufs. Nach dem 
Zieleinlauf sassen wir im Beizli des Leichtathletik Stadion noch 
gemütlich zusammen und genossen diesen milden Frühlingsabend.  
 
Dass wir nach mehreren Jahren Unterbruch mit einer Mannschaft des 
ESC Basel wieder an einem Ekiden an den Start gingen, hat mich 
persönlich sehr gefreut. Dies war auch eines meiner Saisonziele als 
Obmann. Wir klassierten uns von 56 gestarteten Teams auf dem 20. 
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Platz. Da der Basler Marathon im vergangenen Jahr von 
der Bildfläche verschwand, übernahm das OK des Basler 
Bruggelaufs die Durchführung des Ekiden parallel zum 
Bruggelauf. Im 2019 möchte ich mindestens mit einer, 
lieber aber mit zwei ESC Basel Mannschaften an den Start 

gehen. Also liebe Läuferinnen und Läufer, notiert Euch den 22. 
September 2019 ganz fett in der Agenda. Ich werde beim Versenden 
des Jahresprogramms nochmals darauf hinweisen. 
 
Zum Saisonabschluss nahmen am 11. November 5 Läufer am 
Langenthaler Stadtlauf teil. Das trockene Wetter und die milden 
Temperaturen kamen dabei den Läufern entgegen. In früheren Jahren 
hatten wir das am gleichen Anlass schon ganz anders erlebt. Ein 
gemütliches Nachtessen nach dem Lauf im Hotel Bären in Langenthal 
genossen wir gemeinsam und rundeten diesen Anlass würdig ab. 
 

 
Fürs nächste Jahr werde ich wieder wie gewohnt ein Jahresprogramm 
erstellen, und allen Läufer-/innen unserer Sektion zustellen. Für mich 
sind nicht nur sportliche Herausforderungen, sondern auch Anlässe 
zum Pflegen der Kameradschaft und Geselligkeit wichtig. 
 
 
Der Sportvertreter: Christian Feigenwinter 
 
 
 
 
 

Auf dem Bild links sieht man die 5 
Teilnehmer des ESC Basel am 
Langenthaler Stadtlauf. 
Besonders zu erwähnen ist, dass 
Daniel Heckendorn, auf dem Foto 
ganz rechts, als einer von zwei 
Läufern alle 20 Langenthaler 
Stadtläufe absolviert hat. Nach 
dem Lauf wurde er vom OK dafür 
noch besonders geehrt.  
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Sektion Rad / Jahresrückblick 2018  
von Thomas Strub 
 
Frisch gewählte Politiker machen meistens nach 100 
Tagen den ersten Rückblick. Ich als frisch gewählter 
Häuptling von der Radsektion habe dazu die Gelegenheit in einem 
Jahresbericht. Ich probiere in kurzer Zusammenfassung noch einmal 
die Highlights aber auch Sorgen des vergangenen Jahres aufleben zu 
lassen. 
Meine erste Aktion als Sportvertreter war, dass ich mir richtig gute 
Regenhosen kaufte. Nein, nicht weil ich mich im Regen gelassen 
fühlte, sondern weil ich als Touren-Leiter richtig ausgerüstet sein 
wollte. Hätte es im Spätherbst nicht doch noch geregnet, wäre das 
Preisschild jetzt immer noch dran, so einen super Sommer durften wir 
geniessen. Es stellte sich nie die Frage, ob wir einen Anlass 
durchführen sollen oder nicht, es war einfach immer schön!!!! 
Viele Arbeiten wie Jahresprogramm, Mittwochtraining, etc. hat mein 
Vorgänger schon erledigt und ich konnte mit kleinen Anpassungen 
gerade richtig loslassen. 
 
Am 11. April haben wir dann auf 
Initiative von Peter Roth mit dem 
Mittwochstraining gestartet - eine 
schöne Tour um den Chrischonaturm 
mit einem tollen Abschluss in  seinem 
schönen Obstgarten in Riehen mit 
Apero. Ich wusste, dass die 
Weiterführung des Mittwochstrainings 
nicht ganz einfach wird, da ich dafür 
nicht so viel Zeit aufbringen kann. Ich 
probierte mit freiwilligem Einbezug von 
Kollegen und anderen Treffpunkten, 
neue Motivationen zu setzten. Mit dem 
WhatsApp Gruppenchat haben wir zum 
Glück ein Tool, das dies ermöglicht. 
Leider hat das nicht so richtig geklappt 
und ich muss noch einmal über die 
Bücher. Oft hat das Training nicht 
stattgefunden oder wir  waren meistens 
nur sehr kleine Trüppchen. Zwei richtige Highlights gab es doch, 
einmal waren wir auf dem Wisenberg und der neue Biketrail in 
Arlesheim hat es uns auch angetan. 
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Bei den Tagestouren auf dem Bike und Rennvelo war die 
Situation mit den schrumpfenden Teilnehmern ähnlich. Ich 
weiss nicht genau wo der Grund liegt, am Wetter bestimmt 
nicht, es war immer schön. Dafür waren die Touren vom 
feinsten und ich danke Sepp, Hanspeter und Christian für 

die tadellose Durchführung. Ich konnte einfach nur mitfahren, 
geniessen und wusste ich bin in guten Händen. 
 
Anfangs Mai lud Sepp Zehner zu seiner traditionellen Tour gemeinsam 
mit den DB-LF ein. Dieses Jahr ging es ab Efringen-Kirchen durchs 
Markgräfler-Land nach Bad Krozingen. Es ist immer sehr schön mit 
Sepp unterwegs zu sein. Er kennt die Gegend ausgezeichnet, nimmt 
Rücksicht auf Schwächere und versorgt uns mit vielen 
Insiderinformationen  

 

Auch die SVSE Radtour durch 
Christian Schmid organisiert, 
fand dieses Jahr Ende Mai in 
der NW-CH statt. Die 
Teilnehmerstruktur hier ist sehr 
unterschiedlich, Eisenbähnler 
und auch einige Pensionäre. Es 
entstehen so gute Gespräche 
und der eine oder andere hat 
ein richtig „geiles“ Rennrad 
dabei, welche auch an die 
guten Zeiten der SBB-Pensionskasse erinnern! Die Tour startete 
BsSBB-Schleuse Birsfelden-der Wiesen entlang Richtung 
Schwarzwald und am Schluss der happige Aufstieg zum Blauen. Nach 
dem Mittagsrast ging es auf der anderen Seite runter zurück nach 
Basel. Einen Schreck Moment gab es in der Abfahrt, eine 
Teilnehmerin stürzte in einer Kurve fürchterlich. Ein Medizincheck im 
Spital Schopfheim gab dann aber Entwarnung. Mit einigen blauen 
Flecken, zerrissenen Bikehosen und einem genähtem Finger konnte 
auch sie ihre Tour fortsetzen. 
 
Ende Juni war in Bern auf der Schanze der Treffpunkt von Hanspeter 
Roth`s Tour nach Zofingen. Zu viert erlebte ich eine super Tour. Ich 
kenne die Schweiz nicht schlecht, aber fühlte mich wie in einem 
Labyrinth und wusste oft nicht mehr wo ich war. Durch den 
Bremgarterwald, wo es früher Formel 1 Rennen gab, verliessen wir 
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Bern. Wir habe dann die Stadt von fast allen Seiten 
gesehen bis wir in Burgdorf den Aufstieg auf die Lueg in 
Angriff nahmen. Nach der Stärkung in einem 
Traditionshaus ging es weiter bis nach Zofingen. 
Hanspeter hat das Flair, Routen abseits von jedem 
Verkehr zu planen. Wir sind auf diesen 120km nur etwa 10km im 
starken Verkehr gewesen. Sonst immer auf Nebenstrassen, Chapeau 
und danke für die Bewirtung in deinem Garten zum Abschluss der 
Tour. 

 
Zum Tourenabschluss Mitte 
Oktober konnte ich noch einmal 
auf die Hilfe von Sepp Zehner 
zurückgreifen. Wir trafen uns in 
Eimeldingen. Zuerst einmal 
800Hm bergauf, allgemeine 
Richtung Blauen. In 
Kälbelescheuer der wohlverdiente 
Mittagshalt mit einem deftigen 

Essen. Wenn ich nur eine halbe Portion nehme ist es wirklich viel. Der 
anspruchsvolle Aufstieg hat sich aber gelohnt, was uns jetzt erwartete 
war ein 20km langer super Trail bis in die Rheinenbene, einfach 
genial. Schöner Abschluss im historischen Städchen Staufen bei 
Kaffee und Kuchen. 
 
Die Strassen-SM fand wie im Vorjahr in Kaisten statt. Wegen der 40. 
Jubiläums-Austragung mit 50km etwas länger als in früheren Jahren. 
Ein eigenes Feld mit 15 Fahrern, darunter mit  Michi Dormann und mir 
auch 2 treue Basler. Im Herbst fand die USIC Meisterschaft in Indien 
statt und einige Fahrer wollten sich noch dafür empfehlen, deshalb 
wurde vom ersten Meter voll auf Angriff gefahren und mit einem 
Schnitt von über 40Km/h viel zu schnell für uns Basler. 
 
Rangliste: 

1. Roger Ruegg   SE Bern     25 Rd 1:19.44.8 
2. Yanis Markwalder EWF Herisau 25.Rd  1:19:44.9 
3. Andreas Krähenbühl FVP   25. Rd  1:20:54.1 

 
¶ Thomas Strub     3 Runden zurück 
¶ Michi Dormann     aufgegeben, Sturz  
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Unsere Tourenfahren waren auch 2018 sehr fleissig 
unterwegs. Bei der ersten Ausfahrt von BsSBB aus, 
konnte ich mir ein Bild über diese sehr aktive Gruppe 
machen. Die Tour und der gemütliche Teil war so lang, 
dass ich für die letzten Km auf dem Heimweg sogar Licht 

brauchte. Jacques organisierte 5 Touren und musste nur die Letzte 
wegen schlechtem Wetter absagen. 
Der gemütliche Teil bei Baders 
wurde  dann ohne Fahrräder 
trotzdem abgehalten und mit feinen 
Köstlichkeiten dem miesen Wetter 
getrotzt! Höhepunkt des 
vergangenen Jahres war sicher die 
Veloreise nach Holland mit 
Übernachtung auf einem Bikeschiff. 
Jacques danke für dein tollen 
Einsatz und die super Organisation. 

 
Baselbieter Bike Challenge, ein Anlass wo als Team jeder mitmachen 
kann. Musste ich letztes Jahr noch meinen Göttibueb mitnehmen, um 
die geforderten 4 Teilnehmer zu erreichen, hatte ich dieses Jahre 
keine Probleme genug Leute zu finden. Zu 10. nahmen wir am 
Teamwettkampf teil und erreichten mit  530 gefahrenen Km, den 4. 
Gesamtrang. Sieger Eggflue Fun Racer mit 1180Km und 22 
Teilnehmer. Ausführlicher Bericht Klubnachrichten Oktober 2018. 
 
Wie jedes Jahr sollten die Biketage zu einem Highlight werden. Allegra 
Engiadina habe ich sie getauft und unsere Basis war in Bever. 
Innerlich war ich sehr nervös, klappt alles so wie ich es geplant habe, 
haben wir keine gröberen Unfälle. Mit Koni hatte ich aber einen sehr 
guten Berater an meiner Seite, was mich beruhigte. Ich glaube die 4 
Tage waren einfach nur gut. Auch einmal ein Bähnlitag einzulegen ist 
gut angekommen. Die Tour über die Keschhütte und die Abfahrt vom 
Piz Nair waren meine Highlights der Biketage 2018 und hätte ich in 
Miralago nicht einen kleinen Verkehrspfeiler übersehen, wäre gar kein 
Blut geflossen.  
Ausführlicher Bericht Klubnachrichten Oktober 2018.  
 
Mitte November dann die Meldung, dass unser SVSE Radteam an der 
USIC WM in Indien mit sehr starken Leistungen auftrumpfte. Mit dabei 
auch unser Neumitglied Benjamin Schnyder. Er konnte im 



Seite 25 

Klubnachrichten ESC Basel Heft 196 
 

 

Mannschaftszeitfahren zusammen 
mit seinen Kollegen hinter 
Frankreich und Indien die 
Bronzemedaille gewinnen. Aber 
auch beim Einzelzeitfahren 20km 
mit Rang 5 und Strassenrennen 100km mit 
Rang 6 konnte er überzeugen. Benjamin ist 
kurzfristig für einen verhinderten Kollegen 
eingesprungen. Er war 2016 Schweizermeister 
in Möhlin, damals noch bei der BLS tätig. Jetzt 
ist er Lokführer bei SBB Personenverkehr 
Basel. 
https://svse.ch/de/ 

 
Ende August ist unser Mitglied Hanspeter Kestenholz nach langer 
Krankheit gestorben. Er war ein grosser Fan vom Radfahren im 
Elsass. Wenn wir das nächste Mal im Elsass unterwegs sind, werden 
wir in Erinnerung an Hanspeter inne halten und  unserem tollen 
Freund gedenken.  
 
Mit dem Jahreshock Ende November in Sissach konnte ich mein 
erstes Jahr als Häuptling abschliessen. Nach einem kurzen 
Jahresrückblick und einem kleinen Imbiss, genossen wir die toll 
gemachten Videos mit den besten Bildern der Radsaison 2018, ein 
gelungener Abend. 
 
Jetzt möchte ich allen danken, die mir in der Radsaison 2018 geholfen 
haben. Sei es als Tourenorganisator, Tourenbegleitung oder einfach 
mit ein paar schönen Worten. Ohne euch wäre es ein bisschen viel für 
mich gewesen. 
Aber auch allen Teilnehmer/innen für ihre Teilnahme an den Anlässen 
und das umsichtige Verhalten auf der Strasse und im Gelände. Wir 
dürfen mit Stolz auf eine unfallfreie Radsaison 2018, ohne grössere 
Blessuren zurückschauen. 
 
Der Sportvertreter Thomas Strub 
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Jahresbericht 2018 der Sektion Schach 
 
 
 

                               Schach-Weltrekord in Muttenz 
 

Über 1400 Schüler und Schülerinnen der Primar- und Sekundarschule 
Muttenz versammelten sich am 20. September 2018 auf der 
Sportanlage „Margelacker“ und machten sich auf, einen neuen 
Weltrekord mit der „Grössten Schachstunde der Welt“ aufzustellen. 
Der bestehende Rekord stand bei 1100 Teilnehmern. Schlussendlich 
waren es 1459 Teilnehmer! Dieser Rekord an „Nachwuchs“ kommt für 
einige Vereine des Schweiz. Schachbundes zu spät, wurden doch in 
den letzten 10 - 15 Jahren mehrere Vereine mangels Mitglieder 
aufgelöst oder haben fusioniert. Auch wir von der SVSE blieben von 
diesem Trend nicht verschont. Betrachten wir die Teilnehmerzahlen 
der SVSE-Turniere im Jahr 2018 dann sieht die Zukunft wirklich düster 
aus: keine Mannschaftsmeisterschaft, nur acht Spieler an der 
Schweiz. Einzelmeisterschaft in Einsiedeln - 2012 waren es noch 
achtzehn Spieler - und achtzehn Spieler am Stundenturnier in Olten - 
2012 waren es noch dreissig Teilnehmer. Auch Spieler unserer 
Sektion waren 2018 an schweizerischen Anlässen nicht sehr aktiv: nur 
Daniel Reist an der Einzelmeisterschaft in Einsiedeln und der 
Sportvertreter am Stundenturnier in Olten.  

 

        Der Sportvertreter: 

             André Rudolf 
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Jahresbericht Schiessen 

 

Im vergangenen Jahr nahmen unsere Schützen an der 
Schweizerischen Luftdruckmeisterschaften in Biel teil. Mit 
der Pistole konnten sich Kurt Aregger, Franz Flury und 
Franz Stettler über den 3. Rang in der Gruppe freuen. 
An der 49. Eisenbahner Schweizermeisterschaft in Zuchwil kämpften 
sie mit mehr oder weniger Erfolg. Kurt Aregger konnte sich mit der 
Pistole „Kunst/Gruppe“ 50m als Sieger feiern lassen. Alfred Bieri 
belegte den 4. Rang Pistole „Eisenbahner“ 50m punktegleich mit dem 
3. Platzierten, aber mit den schlechteren Schüssen. In der Gruppe 
belegten die vier Pistolen-Schützen Kurt Aregger, Alfred Bieri, Franz 
Flury und Franz Stettler den hervorragenden 3. Rang. In der kleinen 
Meisterschaft 2018 reichten die erzielten Punkte in der Gruppe leider 
nur zum 4. Rang.  
Erfreuliches gibt es vom 4-Länderwettkampf in Belgien zu berichten. 
Die Schweiz belegte den 2. Rang. Zu diesem Erfolg trug auch unser 
Mitglied Franz Stettler bei.  

 

Leiter Sportbetrieb 

Ernst Speiser    
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Jahresbericht 2018, Ski-& Bergsport 

 

Schon zum 12. Mal hirne ich nun, was ich so alles über's 
verflossene Vereinsjahr berichten soll. Kurz gesagt, es 
war ein tolles Jahr für uns Wanderer. Schöne 

Wanderungen waren im Jahresprogramm angekündigt worden und 
ich glaube, es hat sich gelohnt, an diesen Wanderungen 
teilzunehmen. Das bestätigt sicher auch die grossen 
Teilnehmerzahlen. Der Wettergott meinte es durchwegs gut mit uns, 
denn Regenausrüstungen und Schirme brauchten wir keine. Für 
Details der Wanderungen möchte ich auf die immer kurzweilig 
abgefassten Berichte in den Klubnachrichten hinweisen. Einen 
herzlichen Dank geht an die (freiwilligen) Verfasser und Autoren 
dieser Beiträge. 

Schade, dass wir im Januar die Winterwanderung im Goms infolge 
übermässigem Schnee und Lawinengefahr absagen mussten. - Die 
traditionellen Anlässe: Spargelessen (im Mai), Metzgete (November) 
und Erbsensuppe (Dezember) haben einen Beliebtheitsgrad 
angenommen, dass wir sie weiterhin ins Jahresprogramm aufnehmen 
werden! 
An der Sternwanderung am 7. Oktober in der Region Bremgarten AG 
(Organisator „Soldanella“) waren wir vom ESC mit 21! Teilnehmenden 
sehr gut vertreten. Am Jahrestreffen Bergsteigen wurde die 
Traktandenliste speditiv durchgearbeitet. Meine Wenigkeit konnte u.a. 
den ESC Basel „Krokus“ als Organisator der Sternwanderung am 11. 
Oktober 2020 in Liestal, vorstellen. Am 20. Oktober 2019 werden wir 
bei der Sektion „Rheintal/Walensee“ zu Gast sein. 

Zum Schluss möchte ich noch meiner Freude ausdruckgeben, dass 
sich im 2018 einige Kolleginnen und Kollegen mit oder ohne ihren 
Angetrauten, aus andern Sektionen des ESC, den Weg zu uns 
„Kroküsler“ gefunden haben, um ihre Freizeit mit uns Wanderern zu 
verbringen. Allen ein herzliches Willkommen! 

Nun möchte ich mich bei Allen für ihre Mithilfe und Unterstützung 
bedanken. Macht weiter so, denn nur auf diesem Weg hat der Ski- 
und Bergsport „Krokus“ eine Zukunft. 

Ich wünsche euch ein unfallfreies Wanderjahr und gute Gesundheit. 

 

Der SpV  

Max Leuenberger 
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Jahresprogramm 2019 der Sektion Leichtathletik/ 
Orientierungslauf 

 

 

23. März  50. Waldlauf des ESC Basel in Birsfelden, SVSE  
  Crossmeisterschaft 
  5. April  86. Generalversammlung des ESC Basel,   
  Restaurant Bundesbahn Basel 
  6. April  53. Birslauf 10 km, Sportanlage St. Jakob Basel 
20. April  Osterlauf, GP Fricktal in Eiken 
15. Mai  Gempen Berglauf 
22. Juni  4, 7 und 10 Meilen Lauf in Laufen 
26. Juni  Chrischonalauf Riehen 
24. August  Birsegglauf 10 km in Aesch 
22. September Basler Bruggelauf mit Ekiden- Staffellauf  
20. Oktober   Muttenzer Herbstlauf 
  9. November  Langenthaler Stadtlauf 
30. November  Basler Stadtlauf 
  8. Dezember  Klausenlauf Allschwil 
 
 
Im Jahresprogramm sind vor allem Volksläufe der Region Basel 
aufgeführt. Die Auflistung ist nicht komplett. Bitte auch die Homepage 
vom ESC Basel und SVSE konsultieren. 
 
Der Sportvertreter: 

 
Christian Feigenwinter 
christian.feigenwinter@intergga.ch 
077 469 05 02 / 061 711 40 71 
 
  

mailto:christian.feigenwinter@intergga.ch
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Spielbericht 
 

SVSE 
Sechs-Länderturnier in Manchester     
Das 6-Länder-Turnier vom 12. - 15. Oktober 2018 fand in 
Manchester statt. Die Schweizermannschaft reiste dorthin mit dem 
Ziel, nach Turnierende nicht wie 2017 den letzten Platz der Rangliste 
zu belegen. Um dieses Ziel zu erreichen musste ein Sieg gegen die 
Mannschaft aus Belgien her. Und tatsächlich gewann das Team diese 
Begegnung mit 4½ - 1½. Mit einem weiteren 5:1-Sieg gegen 
Dänemark konnte die Schweizermannschaft den vierten Schlussrang 
belegen. Im Schweizerteam spielten zwei Spieler unserer Sektion: 
Daniel Reist und Bruno Zanetti. Sie haben mit ihrem guten Spiel 
wesentlich zu diesem Erfolg beigetragen. Gratulation! Gewonnen 
wurde dieses Turnier von der Mannschaft aus der Tschechischen 
Republik vor Deutschland und Grossbritannien. Dänemark auf Platz 
fünf und Belgien auf dem sechsten Rang klassierten sich hinter der 
Schweiz.  
 
Schweiz. Obmännertreffen vom 27. Oktober 2018 in Olten  
Das Obmännertreffen fand wie üblich vor dem Stundenturnier statt.  

Die TK Schach stellte den folgenden Antrag betreffend 
Sportreglement Nr. 13: 

Ziffer 5, Titel: „5-Minuten“ = streichen.  

Ziffer 5.1 nachtragen nach dem 2. Absatz: „Die Bedenkzeit wird 
durch die TK festgelegt“.  
Begründung: damit ist es möglich das Blitzturnier auch mit anderen 
Bedenkzeiten durchzuführen. Diesem Antrag wurde einstimmig 
zugestimmt, mit der Bedingung, dass der Austragungsmodus bei der 
Ausschreibung bekannt gegeben werden muss.  

Edgar Fuchs, Leiter TK Schach SVSE, ist zurückgetreten. Als Dank 
für seine 10-jährige Tätigkeit durfte ich ihm im Namen der 
anwesenden Obmänner einen Gutschein für ein Essen mit seiner 
Gattin übergeben. Stefan Boog, ESV Olten, hat sich bereit erklärt, 
dieses Amt zu übernehmen.  

 

58. Stundenturnier in Olten 

Das 58. Stundenturnier vom 27. / 28. Oktober 2018, organisiert durch 
ESV Olten, fand bei Regenwetter im Bahnhofbuffet in Olten statt. 18 
Teilnehmer wurden in zwei Kategorien eingeteilt: 8 Spieler Kategorie 
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A, 10 Spieler Kategorie B. Von unserer Sektion war nur 
der Sportvertreter anwesend und dieser spielte in der 
Kategorie B. Schweizermeister wird mit sechs Siegen aus 
sieben Partien Markus Riesen (SE Bern) vor Martin Graf 
(ESV Thun) und Reto Lusti (ESC Etzel). Sieger Kategorie 

B: Thoma Kraus (ESC Etzel) vor Hansruedi Rüfenacht und Stefan 
Boog (ESV Olten). Wie gewohnt, ein gut organisierter Anlass, 
angenehmes Spiellokal. Danke Fritz für die Organisation.   

 

Termine: 

02. / 03. März  2019  53. Mannschaftsmeisterschaft in Leysin 

10. - 12. Mai 2019   61. Einzelmeisterschaft in Lugano               

17. Aug. 2019    22. 5-Minuten-Blitzturnier in Olten  

................... 2019  Sechs-Länderturnier: Datum und Ort  
     noch nicht bekannt.  

02. / 03. Nov. 2019  59. Stundenturnier in Dietikon   

 

Der Sportvertreter: 

André  Rudolf     
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Sonntag, 07. Oktober 2018: Sternwanderung  
 
Zur diesjährigen Sternwanderung wurden wir vom ESC 
Soldanella eingeladen. Von den ca. 100 Teilnehmenden 
waren wir vom ESC Basel mit 21 ! Mitgereisten wohl die 
grösste Gruppe. 
 
4 Wanderrouten standen zur Auswahl, von einer Stunde bis 2.10 Std. 
Wir entschieden uns für die Route  ab Bahnhof Boswil – Bünzen über 
Waldhäusern – Sagenweg zum Treffpunkt: „Forsthaus Bremgarten“. 
Ich glaube, wir hatten den richtigen Entscheid getroffen, denn: 1. war 
es der kürzeste und unkomplizierteste Anreiseweg und 2. war es eine 
schöne und abwechslungsreiche Wanderung, die auch dank den 
Ausführungen und den Erklärungen, Sprüchen und Legenden auf 
dem Sagenweg vom Wanderleiter, kurzweilig und unterhaltsam 
geführt wurde. Obwohl wir wieder einmal als Letzte am Zielort 
eintrafen, konnten wir uns sofort mit den herrlichen „Güggelis“ 
verköstigen. 
Anschliessend wurde wieder mit Kolleginnen und Kollegen aus 
andern Sektionen Kontakt aufgenommen und viele unterhaltsame 
Gespräche geführt, so dass der Nachmittag fluggs vorüber war. 
Um 13.45 Uhr hatte ich den Auftrag, den ESC Basel am Jahrestreffen 
der SVSE-Abteilung „Bergsport“ zu vertreten. Die Tagung verlief 
zügig, so dass wir uns nach 15 Uhr wieder unter die Allgemeinheit 
mischen konnten. Die wichtigsten Punkte der Versammlung waren wie 
immer die Veranstaltungsdaten im nächsten Jahr und das 
Vorprogramm für's 2020. So wird u.a. die Sternwanderung 2019 vom 
ESC Rheintal-Walensee am 20. Oktober 2019 durchgeführt und im 
Jahr 2020 sind wir Basler vorgemerkt (11.Oktober 2020). Zu einer 
grössern Diskussion führte der Nachwuchsmangel in allen Sektionen 
und ein grosses ??? wie lange wird es den SVSE noch geben? 
 
Um halb 4 Uhr begaben wir uns auf den Rückweg nach Bremgarten 
zur Heimreise mit der Bahn. In Basel gab's für die meisten noch einen 
gemütlichen Abschiedstrunk im Pöstli. 
 
Max 
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Wanderung vom 12. Oktober 2018 

 

Toggenburger Hügelzüge, von Degersheim ins 
Apenzellische  Waldstatt 

 

Gut gelaunt treffen sich 19 Wanderbegeisterte im Zug nach Zürich, 
unterwegs steigen noch weitere dazu, in Flawil steigen wir in den Bus 
um, der uns nach Degersheim bringt. 

Degersheim, die erste belegte Nennung des Dorfs im Jahr 837 
„Tegarasga“ grosse Esche. 

Durch das Dorf am Bahnhof vorbei befinden wir uns bald auf Wald und 
Wiesenpfaden, welche sich teilweise in leichtem Auf und Ab der 
Kantonsgrenze entlang zu den Höfen von Hochwacht zieht. Wir 
bewundern das handwerkliche Geschick der Jugend, die mit 
Tannästen Pfähle „Buebä Gässchau“ (Geissen-Vehschau) 
schmückten. Noch ein Hügel, wo der Pfad kaum sichtbar ist, oben 
sehen wir auf dem nächsten Hügel unser Tagesziel, sind es wirklich 
nur noch 20 Minuten?  Wir bewundern den Säntis, den Hohen Kasten 
und nehmen  den Endspurt unter die Füsse, hinunter noch eine Kurve 
dann vor dem Restaurant Landscheid zeigt der Wegweiser entlang 
eines kleinen Skilift steil aufwärts und wir haben den Aussichtspunkt 
Sitz erreicht. Kurzer Blick in den  Alpstein und ins Toggenburg, danach 
gibt es im Restaurant Sitz das wohlverdiente Mittagessen. Nach Salat 
und „Schnipo“ noch einen feinen Kaffee, dann sind wir wieder gestärkt 
für das letzte Stück des Weges. Wieder wandern wir über Wiesen, 
nochmals durch ein Waldstück, danach kommen wir zum Säntisblick, 
diese Ecke hat den Namen wirklich verdient, so schön. Ein letztes 
Stück und wir erreichen das Dorf Waldstatt, wo wir noch Zeit haben, 
den Durst zu löschen, bevor wir den Zug besteigen der uns nach 
Gossau bringt, wo wir in den direkten Zug nach Basel umsteigen. 

 

Es war ein schöner Tag in einer den meisten unbekannte Ecke, danke 
Max 

 

Annamarie  



Seite 35 

Klubnachrichten ESC Basel Heft 196 
 

 

Freitag, 16. November 2018:  Metzgete 

 

21 muntere ESC-ler stiegen in Liestal ins Waldenburgerli 
und brachten viel Fröhlichkeit in die „morgen-muffligen“ 
Abteile. Es freuen sich nicht immer alle Passagiere über 
unsere vergnügte Stimmung…ha, ha! Mit dem Postauto fuhren wir 
weiter, über  Langenbruck nach Holderbank. Die Wetterprognose, - 
„unten grau - oben blau“, liess uns auf Sonne hoffen, doch dichter 
Hochnebel lag über den Jurahöhen. Wir wanderten gemütlich dem 
Schattenberg entlang, Richtung Tiefmatt  und konnten uns im lichten 
Herbstwald  immer wieder an der letzten goldigen Blätterpracht 
erfreuen. Wir kamen zügig voran, erreichten die Anhöhe des  
Jurahöhenweges  (der Ausblick in die Alpen blieb uns leider verwehrt) 
und nach einem kurzen Abstieg lag der Gasthof  zu unseren Füssen. 

Die Bergwirtschaft zur Alp ist in vierter Generation in der gleichen 
Familienhand  und für seine Freundlichkeit und  exzellente  Metzgete 
bekannt.  Berthi und Edi, die beiden „Vor-Läufer“ von Balsthal 
kommend, erwarteten uns bereits und hungrig setzten wir uns in die 
warme Gaststube. Die Qual der Wahl begann – und wir staunten, wie 
schnell  und flink das Essen aufgetragen wurde. Prall gefüllte Blut- und 
mit Rosinen gespickte Leberwürste, überhängende Bratwürste, 
Sauerkraut, Rösti und Apfelschnitze fanden kaum Platz auf den 
Tischen, es war eine Augenweide! Auch Schlachtplatten-Verächter 
wurden mit feinem Essen verwöhnt! Nach Dessert, Kaffee und 
gemütlichem Beisammensein beschlossen wir - nächstes Jahr - wir 
kommen wieder! 

Da der Weg dem Mühlibach entlang nass und rutschig schien, 
entschied sich Max für die sichere Variante und wir wanderten durch 
den Wald über den Wändelboden nach Oberbuchsiten. Die 
Zusatzschlaufe ermöglichte uns, die gefüllten „Säuli-Büüch“ setzen zu 
lassen! Im Restaurant Chutz, mit dem urigen Ambiente, löschten wir 
unseren  aufkommenden Durst. Getuschel, Gekicher...-„ich muss 
mal“...und die „Plumps- und Felsen-Klo’s“  wurden ausgiebig 
bewundert! 

Ein kurzer Weg zum Bahnhof und die Eisenbahn brachte alle wieder 
sicher nach Hause. 
Ein herzliches Dankeschön - Silvia und Heinz für die Abschieds- und 
Geburtstags-Spende und den beiden Organisatoren Max und Heinz 
für den genussvollen Tag! 

Ursi 
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Erbsmuswanderung Krokus 2018 

 

Sage und schreibe dreissig TeilnehmerInnen sind dabei! 
Kamen sie alle nun wegen Edi, dem Erbsmus oder der 
Wanderung?? Bis auf zwei aus St Gallen treffen wir uns 

am Bahnhof Solothurn nach Ankunft der Züge. Rasch heisst es 
umsteigen in den Bus nach Biberist-Enge. Im Restaurant an der 
Haltestelle laden uns Edi und Franz zu Kaffee und Gipfeli ein. 
Herzlichen Dank den Spendern! 

Frisch gestärkt wandern wir los, freuen uns am fast zugefrorenen 
Seelein, welches einen fast mystischen Eindruck in den Grün-
Grautönen des windstillen hochnebligen Tages erweckt. 

Weiter geht’s auf der Anhöhe Richtung Lohn-Lüterkofen durch Wald 
und Feld auf der einstigen Solothurn-Bern-Strasse. Als wir nach 
gemütlichem Marsch am Bahnhof ankommen, stellen wir fest, dass 
unsere St Galler mit uns im Zug Platz genommen haben. Prima, jetzt 
geht’s gemeinsam nach Grafenried, wo uns der Geruch der 
Erbsmussuppe begrüsst und die warme Stube im Sportclubhaus, wo 
auch der Körperkontakt nicht fehlt infolge zu kurzer Bänke. 

Die Jungs geben alles und servieren gekonnt erst Suppe und Würstli, 
danach die feine Crèmeschnitte zum Dessert. Auch ein fröhlicher 
Mittag neigt sich einmal dem Ende zu. Jacken und Rucksäcke werden 
wieder behändigt und nun geht’s in flottem Tempo zu Fuss zum 
Bahnhof Fraubrunnen. Hier trennen sich die Wege bis zum nächsten 
Event. Danke Edi und Franz für die Organisation!  

 

17.12.2018/ad 
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Unihockey beim ESC Basel 

 

Anfang 2018 hatte ich die Idee, einen Plausch Unihockey-
Verein für die Eisenbahner zu gründen, um jeweils an den 
Eisenbahner Schweizermeisterschaften im Unihockey 
teilnehmen zu können. Sportbegeisterte Eisenbahner konnten 
innerhalb nützlicher Frist gefunden werden und so konnten wir unter 
dem Namen UHC Lällekönig Basel an den Schweizer Meisterschaften 
der Eisenbahner im Unihockey vom 05. und 06. Mai 2018 in Interlaken 
teilnehmen. Für unsere erste Teilnahme überhaupt schlugen wir uns 
nicht schlecht, verpassten die Qualifikation für den ¼ -Final nur um 
Haaresbreite und beendeten das Turnier in der Kategorie Mixed auf 
dem 09. Schlussrang. 
 
Nach der Sommerpause schlossen wir uns dem ESC Basel an und 
starteten mit einem Probebetrieb; die Gründung einer Sektion 
Unihockey ist für die GV 2019 geplant. Das nächste Turnier, den 
Sharks Cup in Spreitenbach, bestritten wir deshalb unter dem Namen 
ESC Basel, diesmal mit mässigem Erfolg. Gleichwohl reichte es uns 
trotz vielen Pleiten und nur einem einzigen Unentschieden in der 
Plauschkategorie für den ¼-Final. Dies, weil wir jeweils bei den 
Plauschspielen wie Vier-gewinnt, Jenga oder Boccia, nach dem 
Unihockeyspiel bestens bewährten und damit wertvolle Zusatzpunkte 
sammeln konnten. Das ¼-Finalspiel ging dann aber mit einem glatten 
Stängeli und null Toren für uns verloren. 
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Möglichkeiten zur Verbesserung haben wir im 2019 einige. 
Am 27. April findet der Chnebeler Cup der Berner 
Unihockeyaner der Eisenbahner statt, bevor am 18. und 19. 
Mai wieder die Schweizermeisterschaft auf dem Programm 
steht. Und im Herbst wird wieder der Sharks Cup über die 

Bühne, respektive über den Turnhallenboden gehen. 
Um für die Turniere gerüstet zu sein, sind wir auf neue Mitspieler/-
innen sowie auf rege Teilnahme an den Trainings angewiesen. Das 
Training findet jeweils am Mittwochabend um 20:00 Uhr bis 21:45 in 
der Turnhalle Neubad 1 in Basel statt. Weitere Informationen sowie 
den Link zur Doodle-Umfrage betreffend Training erhaltet ihr bei mir 
oder unter: www.escbasel.info/unihokey.htm  
Wir freuen uns auf neue Unihockeybegeisterte Mitspieler in unserer 
Sektion. 
 
Tobias Bögli 
 
 

 

 

http://www.escbasel.info/unihokey.htm
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DV SVSE am 19.11.2018 in Malans 
 
Es ist einer dieser herrlich sonnigen, warmen Herbsttage und 
wir dürfen zu dritt, Christian Feigenwinter, Spv LA/OL, Beat 
Häfeli, Spv Gesundheitssport, und die Präsidentin, ins noch 
wärmere Malans in der Bündner Herrschaft reisen. Weil die 
Regionalzüge (oder heisst es hier auch S-Bahn?) hier immer kurz vor 
der vollen Stunde halten, wurde der Verhandlungsbeginn 
ausnahmsweise auf 10.30 Uhr, statt wie üblich 10.00 Uhr, verschoben. 
So reicht es noch für Kaffee und Gipfeli, bei einer sehr angenehmen 
Abfahrtszeit ab Basel. 
Nach der Begrüssung werden wie üblich zuerst die Resultate der 
Sportlerwahlen bekanntgegeben. Einzelsportler des Jahres 2018 ist 
der Schütze René Winistörfer, ESV Olten. Bei den Teams gewinnt der 
EWF Herisau, welcher diesen Sommer die „Via Alpina“ in 19 Etappen 
bewältigt hat. Auch dieses Jahr freut sich der SVSE über die leicht 
ansteigende Beteiligung an der Abstimmung. 
Gleich zu Beginn informiert uns Thomas Meier, Präsident SVSE, über 
seinen Rücktritt, den er auf die DV 2020 plant. Die Wahl von 
Stimmenzählern, das Feststellen der Präsenz (die Versammlung ist 
beschlussfähig), das Protokoll der DV 2017 und die Genehmigung des 
Jahresberichts 2017 mit Entlastung der GL/TK werden zügig und 
diskussionslos erledigt. Anschliessend berichtet Martin Sonnenmoser 
zur Jahresrechnung 2017, welche mit einem geringen 
Einnahmenüberschuss von einigen hundert Franken schliesst. Auch 
dazu gibt es keine Fragen und so werden sowohl die Jahresrechnung 
wie auch der Bericht der Revisionsstelle genehmigt. Danach werden 
die Beiträge 2018 von der Versammlung bestätigt; sie bleiben 
unverändert zum Vorjahr. Ebenso wird das Budget 2019, welches mit 
einem Verlust von CHF 5‘957.00 rechnet, ohne Wortmeldung 
genehmigt. 
Nachdem keine Anträge vorliegen, kommen wir bereits zu den 
Wahlen, d.h. vorerst werden die Verabschiedungen von Hans Alberici, 
Leiter Events, Brigitte Winkelmann, TK Golf und Edgar Fuchs, TK 
Schach bekanntgegeben und ihr Einsatz für den SVSE gewürdigt. Die 
Wiederwahlen der GL-Mitglieder erfolgen ohne Einwände in globo. 
Ebenso werden die Leiter TK, welche sich wieder zur Verfügung 
stellen, bestätigt. Als neue Leiterin Events wird Liliane Häusler 
gewählt. Beatrice Hofmann, vorgesehen als Leiterin Kommunikation, 
hat abgesagt; somit wird weiterhin eine Kommunikationsleiterin/ein 
Kommunikationsleiter gesucht. Die beiden TK Golf und Schach 
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konnten besetzt werden. Als neue Revisionsstelle wird die 
Sektion ESC Winterthur bestimmt. Die fünf Mitglieder des 
Patronats- Komitees verbleiben in ihrem Amt. 
Folgende internationale Eisenbahnermeisterschaften finden 
2019 statt: Ski alpin im Februar, Fussball im Oktober, OL im 

September/Oktober, LA im September, Tennis im Mai/Juni und 
Volleyball im August. Die beiden nächsten DV werden 2019 vom ESV 
Brugg/Windisch und 2020 am 21.11. vom ESC Basel durchgeführt. 
Bei den Ehrungen werden jene Mitglieder des SVSE erwähnt, die 
durch ihre langjährige Verbandstätigkeit ein Jubiläum feiern: Dölf 
Alpiger, 20 Jahre, Roman Vonäsch, 10 Jahre. Für 10 Jahre im 
Patronats-Komitee wird Markus Jordi speziell erwähnt und Franz Flury 
vom ESC Basel ist nach langjähriger Tätigkeit in der TK Schiessen 
zum Ehrenmitglied ernannt worden. Unter Verschiedenem nehmen wir 
den Austritt des ESV Ins/Täuffelen zur Kenntnis. 
Die Grussworte der Gemeindepräsidentin von Malans, Susanne 
Krättli, des Direktors RhB, Renato Fasciati und des Leiters HR SBB, 
Markus Jordi, runden das Programm ab. 
Damit wird die diesjährige DV SVSE geschlossen und wir drängen uns 
bei Sonnenschein und 20 Grad auf der Terrasse. Interessiert schauen 
wir zur Älpli-Bahn, welche die Gemeindepräsidentin in ihren Worten 
gelobt hat. Der offizielle Teil wird mit dem gemeinsamen Mittagessen 
abgeschlossen. Auf der Heimreise im gut besetzten Zug werden wir 
dann von einer Mitreisenden darauf aufmerksam gemacht, dass im 
Ruhewagen absolute Stille gefordert ist – und wir hatten uns doch 
noch so viel zu erzählen. Die „lauteren“, geselligen Plätze waren vom 
SVSE und andern Sektionsmitgliedern schon besetzt. Aber auch diese 
Reise ging gut zu Ende. 
 
Bis zum nächsten Mal. 
Brigitte 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 
 

 

 

 

95-jªhrig G®za Lakfalvi 03.06.1924  Passiv/Gºnner 
92-jªhrig Robert Glanzmann  11.06.1927  Ski - und Berg - 
   sport 
91-jªhrig Lucette Moser  27.04.1928  Passiv/Gºnner 
90-jªhrig Ernst Borer  03.05.1929  Schach  
87-jªhrig Leo Zbinden  05.04.1932  Pasiv/Gºnner 
 Armin  
 Kupferschmied 16.06.1932 Passiv/Gönner 
86-jªhrig Karl Ebener  10.04.1933  Passiv/Gºnner 
 Edi Ehrbar 18.06.1933 Ski- und Berg- 
   sport 
85-jªhrig Lieselotte  
 Kupferschmied 02.04.1934 Passiv/Gönner 
82-jªhrig Ernst Abegg  21.04.1937  Ski - und Berg - 
   sport 
 Anton Küttel 22.05.1937 Passiv/Gönner 
81-jªhrig Hektor Haas  02.04.1938  Ski - und Berg - 
   sport 
 Anton Loosli 02.04.1938 Handball 
 Peter Friedli 25.04.1938 Ski- und Berg- 
   sport 
 Heinz Küpfer 08.05.1938 Gesundheitssport 
 Walter Trösch 12.05.1938 Ski- und Berg- 
   sport 
80-jªhrig Max Jossi  24.06.1939  Passiv/Gºnner 
75-jªhrig Bertha Burri  14.04.1944  Ski - und Berg - 
   sport 
 Kurt Scholer 28.05.1944 Passiv/Gönner 
 Peter Blattner 13.06.1944 Gesundheitssport 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 
 
 
 
 

 
70-jªhrig Rolf Deller  04.03.1949  Ski - und Berg - 
   sport 
 Willi Gross 25.03.1949 Schiessen 
 Anton Brügger 07.04.1949 Passiv/Gönner 
 Franz Flury 29.04.1949 Schiessen 
65 jªhrig Rita Truningr  16.05.1954  Passiv/Gºnner 
 Karl Nyffenegger 08.06.1954 Gesundheitssport 
60-jªhrig Beat Hªfeli 04.03.1959  Gesundheitssport  
 Adrienne Stuber 25.03.1959 Gesundheitssport 
 Werner Räss 13.04.1959 Gesundheitssport 
30-jªhrig Fabienne Bader  15.04.1989  Gesundheitssport  
 Patrick Schürmann 28.05.1989 Handball 

 

Mutationen 

Eintritte 

Radfahren  Benjamin Schnyder Ormalingen 

Unihockey  Tobias Bögli Basel 

  Felix Fontana  Basel  

 

Austritte 

Handball  Karl Scheim Basel 

Ski- und Bergsport Martin Rumo Basel 

Passiv/Gönner  Fred Bründler Basel 

  Xaver Niederberger  Reinach BL  

 

Verstorben 

Gesundheitssport  Elvezio Ratti Münchenstein 

Leichtathletik  Valente Rè Arisdorf 

Passiv/Gönner  Kurt Holderegger Birsfelden 



 

 

 

Vereinsleitung ESC Basel / Adressliste 

Funktion Name / Adresse Tel.-Nr. / E-mail-Adresse 

 

Ehrenpräsident Heinz Fritschi 041 397 06 30 

 „Im Chrüz-Park 1“ Oberdorfstrasse,  baf@bluewin.ch 

 6354 Vitznau 

Ehrenpräsident Walter Glauser 061 311 67 51 

 Am Stausee 7, 4127 Birsfelden esthiwalti@teleport.ch 

Präsidentin Brigitte Meyer 061 821 33 49 

 Mayenfelserstr. 21c, 4133 Pratteln  meyermeyer@bluewin.ch 

 

Leiterin Sekretariat / Jasmin Münzer 079 763 83 35  

Redaktorin Kluborgan Klybeckstr. 20, 4057 Basel jasmin.s@bluemail.ch  

 Ab 01.05.19: 

 Oetlingerstrasse 84, 4057 Basel 

 

Leiter Finanzen Willy Oppliger 061 313 03 20 

 Prattelerstr. 44, 4127 Birsfelden wop696@bluewin.ch 

Leiter Sportbetrieb / Ernst Speiser 061 711 96 89 

Vize-Präsident  Kürzeweg 14, 4153 Reinach speiser@intergga.ch 

Leiter Veranstaltung Vakant 

Mutationen Werner Meyer 061 821 33 49 

 Mayenfelserstr. 21c, 4133 Pratteln wr.meyer-meyer@bluewin.ch 

Website Martina Schmid 061 712 24 55 

 Kornhausgasse 2, 4051 Basel karibiktina@yahoo.de 

Spv Fussball Beat Hiltbrunner 061 701 17 02 

 Brunnweg 1A, 4143 Dornach beat.hiltbrunner@sbb.ch 

Spv Handball Kata-Jan Gutmann 061 311 56 70 

 Lindenhofstr. 35, 4052 Basel kjgutmann@gmx.ch 

Spv Leichathletik/OL  Christian Feigenwinter 061 711 40 71 

 Kürzeweg 16, 4153 Reinach christian.feigenwinter@intergga.ch 

Spv Gesundheitssport Beat Häfeli 051 282 75 25  

 Eschenweg 6, 5103 Möriken  beat.haefeli@hispeed.ch  

Spv Radfahren Thomas Strub 061 971 72 67 

 Rheinfelderstr. 59, 4450 Sissach thomas.strub@bluewin.ch 

Spv Schach André Rudolf 061 311 10 64 

 Am Stausee 1/9, 4127 Birsfelden —– 

Spv Schiessen Vakant 

Spv Ski– und Bergsport Max Leuenberger 061 311 75 19 

 Friedhofstr. 29, 4127 Birsfelden max.leuenberger@teleport.ch 

tel:+41619717267
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